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Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaues

Die Tiere zeigen Dir, ob Du Deine
Arbeit auf den Feldern und Wiesen
in der organisch-biologischen
Wirtschaftsweise richtig machst
«Das Tier und nicht der Chemiker ist der oberste Richter
unserer landwirtschaftlichen Methoden» _Prof. Andre Voisin

Scheinbar hat der Boden großen Einfluß auf den Stoffwechsel der
Zelle bei Tier und Mensch. Voisin sagt: «Daß es mindestens ein
ebenso gefährliches Spiel wie mit den Atombomben sei, das
Gleichgewicht der Natur zu stören, oder genauer gesagt, die
Bedingungen abzuändern, unter denen sich das Bodenleben
entwickelt.»

Nun ist das Tier auf der Weide in besonderer Weise durch die
Zwischenstufe des Grases mit dem Boden verbunden. So ist es
schließlich das Tier, das durch die Erzeugung von Milch und Fleisch
unsere landwirtschaftlichen Methoden beurteilt. Ja, manchmal wird
sich dieses Urteil in sehr heftigen Reaktionen hinsichtlich seiner
Gesundheit oder Fruchtbarkeit äußern. Letzthin ist folgender
Artikel in einer landwirtschaftlichen Fachzeitung gestanden, der
deutlich zeigt, daß man heute noch den Gesundheits- und
Fruchtbarkeitsstörungen völlig unvermögend, machtlos gegenübersteht.

Gesunde Kühe
«Schweizer Bauer» vom 9. August 1984

«Gesundheit und Fruchtbarkeit unserer Hochleistungskühe bereiten

sehr oft Sorgen. Man behandelt und beugt vor. Man analysiert
und berechnet alles genau nach Normen. Auch die Normen ändern
öfters. Das Angebot an Kraft- und Spezialfuttermittel, an
Mineralstoffmischungen und Zusätzen aller Art wird immer größer - die
Probleme mit der Gesundheit und Fruchtbarkeit ändern sich aber
kaum. Stichwort: Stoffwechselstörungen, kaputte Lebern!
Der Landwirt hat Mühe zu erkennen, was nun eigentlich richtig ist
und wirklich getan werden müßte.»
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Der Leidtragende und wirtschaftlich schwer Geschädigte ist der
Bauer.
Welch ein Vorrecht haben wir biologisch wirtschaftenden Bauern!
Suchen wir doch die Ursachen im Boden zu beheben. In der
organisch-biologischen Landbauweise ist uns der richtige Weg
aufgezeigt. Nicht mit Kunstdünger und chemischen Mitteln ändern
wir die Bedingungen für das Bodenleben ab - auch nicht mit
anaerober, giftiger Jauche töten wir das Bodenleben ab. - Nein, das
ist nicht der Weg Sondern wir tun alles, was dem Leben im Boden
förderlich ist und unterlassen alles, was ihm schadet.

- pH-Regulierung mit Thomasmehl - unter 6,8 - oder Patentkali -
über 7.

- Urgesteinsmehl täglich über die Läger im Stall streuen.
Diese Maßnahme ist nach wie vor nicht nur für die Bodengesundung

eine der allerwichtigsten Maßnahmen.

- Mist und Jauche mit Luft aufbereiten und dem Boden als

Oberflächenkompostierung, als Bodendecke, gut verteilt geben.
- Verschiedene Kleegrasmischungen als Kunstwiese ansäen. Auch

in Ackerbaugebieten ist es von Vorteil, wenn Gras ab älteren
Wiesen oder Dauerweiden zur Verfügung steht.

- Über die richtige Nutzung wurde an dieser Stelle schon öfters
geschrieben, ist aber dermaßen wichtig für Boden und Tier, daß
es nicht genug gesagt werden kann.

Bei richtiger Nutzung erzeugen wir nicht nur ein in den Nährstoffen
ausgeglichenes und gesünderes Futter, sondern wir helfen dem Gras
beim Wachsen, wenn erst geschnitten wird, wenn Reserven für ein
neues Austreiben vorhanden bleiben. Also nicht zu jung, aber auch
nicht zu alt schneiden.
Über den organisch-biologischen Landbau werden dem Züchter und
Milchviehhalter neue Wege aufgezeigt, um Gesundheit und Fruchtbarkeit

im Viehstall wieder zu ihrer ureigenen Angelegenheit zu
machen.
Krankheiten und Störungen haben ihre Ursachen, und diese liegen bei
der Düngung, der Futtergrundlage, der Fütterung - zur Hauptsache
aber im Boden. Darum gilt es in allererster Linie, den Boden zu
beleben und zu gesunden.
Der Maßstab, an dem wir unsere Arbeit in der Viehwirtschaft im
biologischen Landbau messen können, ist von Dr. Voisin gegeben,
wenn er sagt: «Eine mittelmäßige Bodenfruchtbarkeit bringt auch nur
Kühe mit der gleichen mittelmaßigen Fruchtbarkeit hervor.
Also wird nur ein gesunder, fruchtbarer Boden gesunde Pflanzen,
Tiere und Menschen schaffen.

Fritz Dähler
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